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Durchgerungen
Novelle von E Greiner

Fortsetzung
Nein etwas andres als ein Geistlicher hätte der Richard

nun und nimmermehr werden dürfen das stand fest Und
der Junge war klüger als viele andre und hatte dabei
etwas so absonderlich Vornehmes in Wesen und Manieren
wie es für einen künftigen Schul und Kirchenrath Paßte
und als solcher mußte er dann einst alle jene Uebelstände
gründlich ausrotten helfen an denen heute noch das ge
sammte Schulwesen krankte und für Schule und Lehrer
welt eine neue Aera heraufführen in welcher der Name

Helbig für alle Zeiten in goldenen Lettern prangte
Unterdeß hatten Frau und Tochter den äußeren Men

schen des vom Vater zu solch hohen Dingen ersehenen
Sohnes zum Zweck eines Besuches im Schlosse gar wür
dig herausstasfirt Der schwarze Anzug zeigte nirgends
ein Stäubchen und Kragen und Manschetten waren in
ihrer schneeweißen glänzenden Steife ein wahres Meister

werk von Annchens Wasch und Plättkunst Endlich
schlug die Stunde des Empfanges und nicht ohne einige
Befangenheit betrat der Kandidat die Schwelle eines
Gartensalons zu dem der meldende Diener ihm die hohe
Glasflügelthüre öffnete Es war ein schmucklos möblir
ter Raum die Wände mit Bildnissen aus der biblischen
Geschichte geziert in welchem die Frau Herzogin den gro
ßen wollenen Wohlthätigkeitsstrickstrumpf in der Hand in
mitten einiger Damen saß

Es ist hübsch von Ihnen Kandidat Helbig begrüßte
jene in ihrer gewandten herzgewinnenden Weise sreundlich
den Eintretenden daß Sie sich bereit finden ließen uns
einsame Frauen ein wenig musikalisch zu unterhalten Sie
sind unserer lieben Nichte hier als ein wahres musika
lisches Wunder geschildert worden von dessen Begabung
wir alle gern etwas Profitiren möchten

Der Angeredete verbeugte sich ehrfurchtsvoll Dann
möchte ich im voraus unterthänigst bitten jene Schil
derung als eine übertriebene zu betrachten denn ich bin
nichts als Dilettant der sich nimmer die Ehre hätte träu
men lassen die Ihre Hoheit ihm zu erweisen geruht

Seien Sie sicher daß Ihre Leistungen eine sachver
ständige Beurtheilung erfahren werden, scherzte die hohe
Frau Gräfin Alsterburg sie deutete vorstellend auf
eine Dame zu ihrer Rechten wird als Kunstrichter fun
giren und das was wir von Ihnen zu hören bekommen
werden einer schonungslosen Kritik unterziehen

Die Genannte eine junge vollendet schöne Frau im
schwarzen Atlaskleide die mit ihren dunkeln blitzenden
Augen den jungen Mann seit seinem Eintritt mit Interesse
betrachtet hatte richtete jetzt mit ausländisch klingendem
Accent das Wort an diesen und bald befanden sich beide
miteinander in lebhafter Konversation die erst durch den
Thee austragenden Diener unterbrochen wurde

Geben Sie uns nun eine ihrer Phantasien zum besten
rief nachdem die Tassen geleert die Gräfin lebhaft ich
liebe solche Musik der dann ein jeder Hörer nach seinem
eigenen Empfinden den Titel verleiht

Helbig setzte sich an den Flügel Kalte strenge Töne
trafen das Ohr der Versammelten aus denen heraus sich
allmählich Licht Wärme und Bewegung entwickelte Jetzt
klang es wie Glockenklingen und Vogelgezwitscher und
immer kürzer und seltener wurden die schneidenden Klänge

Kleine Mittheilungen
lNachstehende interessante Einzelheiten über

ein Bauprojekt, welches gewiß einzig in seiner Art sein
dürste entnehmen wir der Baugew Ztg Es handelt sich
um den Bau von Circus Ball und Concertsaal Wintergarten
Wasch und Badeanstalt nebst Eisfabrik Alles unter einem
Dache Dieses Projekt eines der großartigsten wie Deutsch
land kaum ein ähnliches aufzuweisen hat soll in München zur
Ausführung kommen und hat den Baumeister Heinevetter zum
Schöpfer Auf einem Baugrund von 86,000 Quadratfuß Fläche
wovon 68,000 Quadratfuß überbaut werden wird sich das
kolossale Gebäude erheben Der Circus mit 44 m lichtem
Durchmesser wird in einer Weise hergestellt und eingerichtet
daß ohne irgendwelche Abänderung auch Concert und Theater
darin abgehalten werden können ebenso wird derselbe durch
Legung eines Bodens auf eisernem Gerüste in gleicher Höhe
mit dem angrenzenden Concertsaale des ersten Stockes in einen
Ballsaal umgewandelt sowie er auch durch bloße Hinwegnahme
des aus Eisen konstruirten zerlegbaren Gerüstes der Sitze zu
einem Panorama verwendet werden kann Unterhalb des
Circus befindet sich im Kellergeschoß die Wasch und Badean
stalt Nach dem Muster des Römischen Bades projektirt wird
dieselbe etwa 100 Cabinen für Männer und 50 für Frauen
beide vollständig von einander getrennt enthalten ebenso ein
Schwimmbassin für Herren und ein solches für Frauen An
den Circus wird sich alsdann ein circa 1300 großer Winter
garten mit Fontaine und Wasserfall anschließen welcher Garten
durch einen großen Raum mit dem etwa 500 gm umfassenden
sogenannten Absprenzplatz verbunden ist und in welchem
Promenaden Concerte abgehalten werden Unterhalb dieses
Wintergartens in dessen Kellergeschoß befindet sich die Eis
fabrik welche jährlich 150,000 Centner Eis liefern wird über
dem Wintergarten aber erhebt sich der 1300 große Concert
saal welcher zur Karnevalszeit mit dem wie schon erwähnt
in einen Ballsaal umgewandelten Circus verbunden werden
und ihm als Restaurationssaal dienen kann Das ganze Ge
bäude wird durch elektrisches Licht mir circa 900 Glühlampen
und 15 Bogenlichtern beleuchtet wozu eine Dampfmaschine von
150 Pferdekräften benöthigt ist Der Circus als solcher wird
circa 3000 Personen als Theater benutzt 2000 als Concertsaal
verbunden mit Wintergarten 5000 und ebenso viele Personen
als Ballsaal verbunden mit Concertsaal fassen bei Benutzung
des ganzen Hauses jedoch als Ballsaal oder Concertsaal mit
Wintergarten 9 10 000 Menschen Es betragen die Kosten
des ganzen Baues 2V Millionen Mark Wenn nicht wegen
der Nähe des Gefängnisses an der Baaderstraße noch weitere
erfolglose Proteste erhoben werden dann könnte die Eröffnung
des Baues am 18 Oktober 1887 erfolgen

lDer Padischah amüsirt sich Der Spezialbericht

HMe sches Tageblatt
iximcr intensiver die süßlockcnden Stimmen immer rascher
das Tempo Die Herzogin strickte nicht mehr die Augen
der Gräfin leuchtete vor Befriedigung und die Bluidc
hielt den Oberkörper weit über den Tisch gebeugt in
athemlosem Lauschen Trillerte es nicht hier wie Lerchen
laut Dort aus der Ferne rief der Kuclak der melo
dische Ton des scheuen Pirols scholl täuschen in nächster
Nähe

Und jetzt klangen sie alle zusammen die Stimmen in
Feld und Wald und vereinigten sich zu dem brausenden
Eh oral

Himmel Erde Luft und Meer
Aller Welten zahllos Heer
Jauchzet Gott dcm Schöpfer zu
Meine Seele sing auch du

Die Gräfin klatschte Beifall die Herzogin dankte huld
voll Thea aber die lichtlosen Augen weit geöffnet sagte
mit vor Bewegung stockenden Athemzügen Das war
der Frühling o ich habe den Frühling gefühlt

Seit jenem Abend kam der Kandidat täglich um die
sechste Abendstunde zum Thee iu das Schloß herüber
von der Herzogin stets mit gleicher Freundlichkeit em
pfangen von der Gräfin mit lebhafter Freude begrüßt
Die schöne Frau über deren Lippen seit des Gemahls
Tode kein Ton gekommen sang jetzt wieder auf die leb
hafte Bitte ihrer Tochter die unter Wonneschauern der
lang entbehrten prachtvollen Stimme lauschte die einst
Tausende von Menschenherzen gefangen genommen als
sie sich in den Tempeln der Kunst noch frei entfalten
durfte Richard Helbig war aber auch eiu würdiger Be
gleiter der sein Spiel der Singstimme trefflich anpaßte
und der Gräfin niemals einen Triller oder eine Passage
verdarb Zumeist waren es Weisen ihrer heimischen
Komponisten die sie sang Eure deutsche Musik
pflegte sie zu sagen ist ja im großen Ganzen wohl
tiefer durchdacht und stilvoller gehalten als die unsre sie
erhebt das Gemüth über die Erde und erfüllt die Seele
mit Ahnungen des Unendlichen Die unsere dagegen ist
der Spiegel unseres Wesens leichter und beweglicher rollt
das Blut in den Adern des Südländers als in denen
der Kiuder des Nordens Wir sind feuriger in der Liebe
gefährlicher im Haß als ihr kühlen besonnenen Deutschen
und das Bißchen flüchtige Leben das ihr euch oft mit
kleinlichen Sorgen so unendlich erschwert suchen wir uns
so angenehm als möglich zu gestalten Der Mensch aber
meine ich wird zumeist vom Menschlichen angezogen und
weil wir hier hienieden noch keine Engel des Himmels
sind darum wird auch unsere Musik über die euere den
Sieg davontragen wo es sich darum dreht menschliches
Empfinden zu schildern und zu erwecken

Die Hcrzsgin strickte eifriger und zwischen ihren scharf
geschwungenen Brauen bildete sich eine Falte die Frau
Schwägerin hatte ja soeben wieder einmal die Prima
donna von der italienischen Oper herausgekehrt

Thea mein Kind, sagte sie zu dem Mädchen das
mit glühenden Wangen dasaß die Zimmerluft thut Dir
nicht wohl soll ich Rose rufen lassen daß sie Dich durch
den Park geleite oder würdest Du eben so gern meinen
Arm nehmen

Doch da stand schon der Kandidat vor der hohen Frau
und bat um die Ehre die Komtesse führen zu dürfen
Die Herzogin gewährte unbedenklich während die Gräfin
der Tochter einen leichten Spitzenfhawl umhing und einen

erstatter eines Ungarischen Blattes in Konstantinopel erzählt
sehr nette Geschichten aus dem Mdiz Kiosk Am 30 Oktober
verschmachtete die Bevölkerung Konstantinopels am linken Ufer
des goldenen Horns vor Durst die Wasserleitung war trocken
so viel man auch die Hähne drehen mochte Die Südschis hat
ten guten Markt sie forderten für einen Krug Wasser den sie
sonst gerne um 10 Paras hingeben 3 Piaster Es war ein
besonderer Glücksfall daß der nächtliche Südwind einen ergie
bigen Platzregen brachte die Cisternen füllten sich mit Wasser
und nun hatten Gläubige und Ungläubige wieder etwas zum
Trinken Die Wasserleitung aber versagte noch immer denn
man hatte sie gründlich geleert Es ist ein öffentliches Geheim
niß daß der Sultan dieses kolossalle Wasserquantum konsn
mirte und zwar auf folgende Weise Seit Wochen schon flüsterte
man davon daß im Parke von Äildiz sich etwas ganz Beson
deres vorbereite Hunderte von Soldaten arbeiteten seit vielen
Wochen hinter den hohen Steinmauern aber Niemand wußte
woran Es hieß nur daß sie eine riesige Grube graben Als
dies vollbracht war begann des Nachts eine unabsehbare Wall
fahrt von Mauleseln die große weiße Steine den Berg empor
schleppten denn die Grube sollte auch ausgemauert werden
Eines Abends wieder ging ein englischer Dampfer vor dem
Tschiragan Palaste vor Anker wo sonst kein Sterblicher seinen
Nachen anlegen darf wenn er nicht Gefahr laufen will von
den Wachen Mnrads V erschossen zu werden Dem Dampfer
wurden riesige Kolli entnommen und nach Mldiz gebracht
und dann versiegten die Wasser in der Leitung Nun ist das
Geheimniß heraus der Sultan wurde vor einigen Wochen von
dem sublimen Gedanken befallen in dem Parke seines Palastes
einen großen Teich anlegen zu lassen um auf demselben mit
seiner Favorition in einer aus Engtand gekommenen Dampf
barkasse lustfahren zu können Und damit das Projekt noch
bizarrer werde ließ der Padischah diesen Teich mit blauem
Glas überdachen die Ufer mit exotischen Pflanzen besäumen
künstliche Grotten errichten in denen Spieluhren angebracht
wurden die durch einen gemeinschaftlichen Hebel in Bewegung
gesetzt werden und dann zu spielen zu summen und zu surren
beginnen Der Spaß verschlang ungeheure Summen Auch
sonst amüsirt sich der Padischah trotz seiner unglaublichen Furcht
vor Attentaten und Palast Revolutionen recht gut Die Künst
ler aus den perotifchen Tingel Tangels werden der Reihe nach
in den Palast citirt und dann fürstlich belohnt Die franzö
sische Chansonnetten Sängerin der griechische Gaukler der
englische Schnellzeichner die ungarische Riesendame die centner
schwere Steine auf ihrer Brust zertrümmern läßt sie waren
Alle schon in Uildiz und erhielten Honorare von je 3000 bis
4000 Fr Freilich mußten die Künstler beim Verlassen des
Palastes von ihrem Honorar erklecklichen Bakschisch an die
Beamten des Hofes entrichten Der Sultan ist überhaupt ein
großer Freund der Musik und seine Huldigung der Künste

I manifestirt sich darin daß er Spieluhren Klavier Drehorgeln
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großen runden Gartenhut auf die lichtbraunen Locken
drückte die sie neben den nachtschwarzen Augen der süd
lichen Mutter von dem deutschen Vater geerbt hatte
Dann folgte ihr Blick mit einer Art ärgerlicher Gereizt
heit den langsam dahin Wandelnden

Der deutsche Typus in Person dieser Helbig wandte
sie sich gleich darauf den Kopf in den Nacken werfend
lachend zu der Herzogin Der ganze Mensch steckt voll
der herrlichsten musikalischen Anlagen die unter der rech
ten Pflege sich zu einem eminenten Können entwickeln
würden Und da will nun der gutmüthige Trops all die
herrlichen Gottesgaben womit die Natur ihn so reichlich
ausgestattet ungenützt schlummern und sich in einen Be
ruf hinein zwingen lassen der ihm wenn auch nicht wider
strebt so doch nimmer die Befriedigung geben wird welche
einem Ausleben innerer Veranlagung folgt

Sie hatte die letzten Worte aus eigener Erfahrung
gesprochen die Herzogin aber schüttelte mißbilligend den
Kops

Daß Helbig sein eigenes Wünschen dem väterlichen
Willen unterordnet ehrt ihn nur in meinen Angen,
sagte sie mit Betonung

Aber es ist und bleibt ein himmelschreiendes Uruccht
wenn Eltern ihren Kindern gegenüber ihre Autorität in
solcher Weise mißbrauchen brauste Theresina auf Wo
es sich um Lebensberuf und Lebensglück handelt

Sehen die Augen der Eltern in der Regel schärfer
als die der Kinder ergänzte die Herzogin und wenn
der alte Kantor Helbig das künftige Wohl seines Sohnes
ans der sicheren Basis eines ehrenhaften Brotstudiums
begründet sehen möchte so handelt er ganz in meinem
Sinne Die wenigsten aller jeuer Menschen die mit
außergewöhnlichen Talenten begabt erschienen haben da
von einen rechten Segen verspürt vielmehr bemerken wir
daß gleichsam wie zur Herstellung des Gleichgewichts
ihnen das Schicksal so viel Noth und Herzeleid auf die
eine Seite der Waagschale legte als auf der andern die
Vorzüge schwer wogen welche sie vor den gewöhnlichen
Sterblichen voraus hatten

Die Gräfin seufzte ungeduldig Was waren doch alle
diese Deutschen für schwerfällige Pedanten Wäre Richard
ihr Landsmann gewesen er würde das Zuwiderhandeln
gegen den väterlichen Willen mit der Buße die der
Beichtstuhl ihm auflegte gesühnt haben dann aber dem
Zuge seines Innern gefolgt sein der ihn von Kanzel und
Altar weg unter die Jüngerschaar der heiligen Cäcilia
führte

Unterdeß schritt Thea schweigend am Arm ihres schwei
genden Begleiters unter den schattigen Zweigen eines
Kastanienwäldchens auf und nieder Was die Gräfin
soeben gegen die Herzogin geäußert und bei sich selber
gedacht hatte sie ja auch schon mehr als einmal dem
jungen Manne rückhaltslos gesagt und dadurch in seiner
Seele einen Zwiespalt geweckt der immer peinlicher wurde
je näher nach glänzend abgelegtem Staatsexamen der
Tag der feierlichen Einführung in sein künftiges Amt
rückte Und daneben hatte die gefährliche Frau auch in
demselben Grade wie sie ihm den eigenen Zweifel an
seiner künstlerischen Begabung genommen ihm den Zweifel
an der wahren echten Schönheit der deutschen Musik geweckt

und ihm neben der Gottheit als die er jene bisher ver
ehrt ein Götzenbild aufgestellt das anzubeten ihn immer
aufs neue in Versuchung führte Forts solgt

und Maschinen Orchester massenhaft aufkauft aber diese Künst
ler Automaten werden nicht immer baar bezahlt ein Schick
sal das sie mit den Lieferanten von Zucker und Kaffee theilen

lEine praktische Erfindung Einem Engländer
wurde kurzlich im Restaurant des Stadttheaters inLnzern er
zählt wie einem Einwohner von Luzern diesen Sommer auf
einer dortigen Schiffsstalion eine werthvolle goldene Uhr aus
der Westentasche gestohlen worden und beigefügt daß die
Engländer eigentlich schon lange eine Maschine wodurch Taschen
diebstähle verhindert werden können hätten erfinden sollen
Der Engländer stimmte zu und entfernte sich Letzter Tage
nun erhielt der Theaterwirth in Luzern aus England eine
niedliche Kapsel in der Dicke eines gewöhnlichen Bleistifts und
kaum 2 vm lang mit Schließhaken an beiden Enden damit
das Ding an Uhrendügel und Kette befestigt werden kann
Zieht nun ein Unberufener an der Kette so entschlüpfen der
Kette vier scharfe schief auslaufende feste Stifte von welchen
sicher zwei sofort in s Taschenfutter eindringen und beim
Weiterziehen an der Kette Widerstand leisten sodaß selbst ein
Schlafender hierbei erwachen müßte Es fehlt nur noch ein
Sicherheits Apparat für das Portemonnaie

I Das verschwundene Positiv JnHamburg wurden
kürzlich zwei Zimmergesellen durch den Ausrufer einer Schnell
photographiebude dazu veranlaßt ihre geschätzten Persönlich
keiten vervielfältigen zu lassen Sie traten in das Heiligthum
der Kunst und wurden von dem Besitzer des Ateliers freund
lich empfangen Der Zimmermann welcher zuerst photo
graphirt werden sollte sprach sein Bedauern darüber aus daß
er nicht Uhr und Kette besitze dies mache sich auf einem Bilde
so hübsch und vornehm Der freundliche Photograph wußte
dafür sogleich Rath indem er sich erbot den Zimmermann
seine eigene Uhr und Kette zu leihen welche dieser denn auch
mit großer Freude anlegte Dem andern Kunden wurde in
zwischen die Zeit lang und er ging daher fort mit dem Be
merken sogleich wieder zurückkehren zu wollen Der Zimmer
mann wünschte stehend photographirt zu werden worauf der
Photograph die Platte emfchob und dann unter der Decke ver
schwand Er schob hierauf die Platte hin und her aber das
Negativ wollte nicht erscheinen Dies war allerdings kein
Wunder denn das Positiv der Zimmermann war inzwischen
verschwunden Als der Photograph dies endlich bemerkte war
der schlaue Bursche mit Uhr und Kette längst über alle Berge

Vin junger Bojar, der eine zanksüchtige Frau ge
heirathet hat wird von derselben so gereizt daß er ste schlägt
Die Frau eilt zu ihrem Vater bei dem sie sich bitter über
ihren Mann beklagt Der Herr Papa jedoch sein Töchterlein
wohl kennend verabreicht ihr eine zweite Tracht und sagt

So nun kehre zu Deinem Manne zurück und sage ihm daß
ich ihn gebührend bestraft habe Er hat es gewagt meine
Tochter zu schlagen dafür schlug ich seine Frau



Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 29 Oktober 1835 der Amtsrichter
W Pannier zu Harzgerode mit E Voigt Den 31 der vr
msä W Jormann in Eilenburg mit A Klooß

Ulrichsparochie Den 31 Oktober 1885 der Kaufmann
K Baarmann mit E Körner Den 2 November der Fri
seur A Rost mit B Dietrich

Moritzparochie Den 31 Oktober 1885 der Schlosser König
mit A Hesse

Domkirche Den 31 Oktober 1885 der Kaufmann Krüger
mit I Mann Der Tischler Riedel mit E Reicbardt

Neumarkt Den 28 Oktober 1885 der Rentier Stellmacher
zu Dresden mit A Molle Den 31 der Arbeiter Sänger
mit A Gebhardt Der Hülfsheizer Zabel mit H Weber

Den 1 November der Fleischer Härtung mit W Otto
Den 2 der Kaufmann Strich mit D Spieß

Glaucha Den 1 November 1885 der Former L Drechsler
mit E Dannke Der Zimmermann A Oehring mit A E
Hoffmann

Getaufte
Zu U L Frauen Den 25 Mai 1885 dem Gefangenen

aufseher Liesegang eine T Dorothea Ottilie Den 10 Juni
dem Schneider Urban eine T Elisabeth Den 30 dem
Schneidermeister Bochmann eine T Emma Frieda Den
10 Juli dem Böttchermeister Fiedler ein S Friedrich Otto

Den 11 dem Silberarbeiter Ernert eine T Margarethe
Jda Dem Bureaudiener Müuch eine T Anna Hedwig
Den 30 dem Bäckermeister Gerlach eine T Wilhelmine Auguste
Elsbeth Den 28 August dem städtischen Nachtwächter Francke
ein S Heinrich Karl Emil Den 29 dem Lehrer Pötzel
ein S Karl Franz Knrt Den 7 September dem Bäcker
meister Dähne eine T Martha Luise Den 21 dem Knpfer
fchmiedemeister Haaßengier eine T Anna Helene Hedwig
Den 2 Oktober dem Handarbetter Maye eine T Martha
Frieda

Ulrichsparochie Den 29 Juli 1885 dem Kaufmann Gall
witz ein S Georg Kurt Den 17 August dem Architekt
Schütze ein S Friedrich Otto Kurt Den 3 September
dem Schlosser Krapp ein S Ernst Georg Den 11 dem
Restaurateur Schläger ein S Karl Kurt Alfred Den
15 dem Arbeiter Becker eine T Anna Elisabeth Den 20
September dem Tischler Schondorf ein S Gustav Hermann
Max Den 29 dem Zimmermann Laue ein S Friedrich
Eduard Max Den 4 Oktober dem Bäckermeister Senfs
ein S Gustav Friedrich Kurt

Moritzparochie Den 29 November 1881 dem Manrer
Marx eine T Minna Marie Den 12 Juli 1885 dem
Drechslermeister Krause eine T Marie Friederike Martha

Den 14 dem Zimmermann Lützner ein S Ernst Kurt
Den 11 August dem Maurer Mentzel eine T Ottilie Agnes
Den l3 dem Handarbeiter Knant ein S Wilhelm Albert
Den 19 dem Schuhmachermeister Bitkow eine T Marie

Auguste Martha Den 14 Oktober ein nnehel S Friedrich
Willy

Entbindnngs Jnstitnt Den 16 Oktober 1885 ein nn
ehel S Paul Richard Den 18 ein uuehel S Hans
Otto Den 21 eine nnehel T Auguste Pauline Den
23 eine uuehel T Auua Den 24 eine uuehel T Anna
Martha Den 25 ein nnehel S Friedrich Karl Den
27 eine uuehel T Auguste Anna

Domkirche Den 5 März 1884 dem Handarbeiter Boß
mann em S Albert Ludwig David Den 2 August dem
Regierungs Banmeister Bucher eiu S Hermann Peter Robert

Den 5 dem Klempnermeister Stümpfel Am eine T Martha
Rosalie Den 24 dem Kaufmann Voigt eine T Frieda
Den 16 Februar dem Schmied Wonneberger eine T Emma
Luise Miuua Den 18 September dein Dienstmann Berger
ein S Friedrich Wilhelm

Neumarkt Den 26 Dezember 1884 dem Gelbgießer von
Hanßen ein C Oskar Arthur Kurt Den 24 Februar 1885
dem Milchhändler Wustrau ein S Paul Willy Hugo Adolf
Alwin Den 5 Juui dem Böttcher Härtel eiu S Paul
Hermann Den 12 dem Professor vr Eantor eine T
Margarethe Friederike Den 14 dem Silberarbeiter Hesse
eine T Therese Hedwig Den 25 dem Schlossermeister
Krnhm eine T Minna Emilie Den 14 Juli dem Con
ditor und Bäckermeister Fiebiger ein S Johannes Hermann

Den 29 August dem Restaurateur Harnack em S Louis
Gustav Den 31 dein Eiiendreher Hötzel ein S Karl Otto
Paul Den 3 September dein Kunstgärtner Schröter eine
T Margarethe Jda Martha Den 11 dem Musiklehrer
Döll eine T Christiane Flora Den 15 dem Dr insä Seidel
eine T Johanne Mathilde Den 16 dem Architekt Zechel
eine T Elsa Jenny Den 19 ein unehel S Karl Den
12 Oktober ein unehel S Friedrich Paul Den 13 eine
unehel T Marie Anna

Glaucha Den 23 Juni 1883 dem Drechslermeister Berg
mann eine T Frieda Ella Emma Den 24 Oktober 1884
dem Kupferschmied Tietz ein S Karl August Otto Den
28 dem Maurer Banijcy tun S Paul Den 29 dem
Tischler Hesse eiu S Emil Hermann Richard Den 7 Feb
ruar 1885 dem Steinsetzer Schicht eine T Minna Martha

Den 10 dem Arbeiter Rehfeld ein S Karl Eduard
Deu 6 April dem Arbeiter Böhme eine T Marie Martha

Den 20 dem Maurer Schulze eine T Else Marie
Den 23 Mai dem Steindrucker Ehrhardt eine T Jda Clara
Anna Den 8 Juni dem Polizei sergeant Schiebt ein S
Otto Max Den 28 dem Handarbeiter Christian eine T
Therese Minna Bertha Den 1 Juli dem Bahnarbeiter
Kaiser ein S Ernst Robert Den 15 dem Schmied Wolta
ein S Franz Max Bruno Dem Tischler Rading eine T
Amalie Elisabeth Helene Den 25 dem Schneider Velter
ling eine T Marie Juliane Elisabeth Den 31 deni Barbier
Schüler ein S Gustav Richard Emil Den 1 August dem
Former Ehricht eiu S Johann Friedrich Kurt Den 8 dem
Handarbeiter sondershansen eine T Erdmuthe Therese Wil
helmme Martha Den 27 dem Eigarrensortirer Ulrich eine
T Anna Marie Jda Den 4 September dem Gymnasial
lehrer Frese eine T Charlotte Auguste Henriette Dem
Lackirer Hesse eine T Elfe Auguste Johanne Den 11 dem
Schiffer Sprung eine T Auguste Jda Den 21 dem Hand
arbeiter Hartmann eine T Friederike Therese Anna Den
24 dem Hausdiener Nagel ein S Gottlieb Friedrich Den
7 Oktober dem Maurer Fischer ein S Gustav Willy Den
8 dem Bahnarbeiter Pfeiffer eine T Marie Emma Den
9 dem Maschinenschlosser Walther eine T Martha Den
16 dem Dachdecker Blank ein S Gottfried Hugo Max

Provinz und Nachbarstaaten
Erfurt Ein bejahrter Ehemann Hierselbst hatte sich auf

einer gemeinsamen Grabstätte neben dem Grab seiner verstor
benen Frau schmerzerfüllt einen Leichenstein setzen lassen und
nur den Todestag weggelassen Kürzlich aber hat er sich eines
Besseren besonnen nnd wieder geheirathet

Schkeuditz Ein sonderbares Wappen führt unsere Stadt
Das Wappen stellt einen Menschen im Armensünderkleide dar
mit abge chlagenem Kopfe diesen Kopf aber mit beiden Hän
den an den Ohren vor der Brust haltend Ueber den Ursprung
dieses Wappens kennt man folgende Sage Ein Mann mit
Namen Albanus wurde in alter Zeit in Schkeuditz zum Tode
vernrthnlt Als er auf dem Schaffot stand betheuerte er noch
mals seine Unschuld und sprach So wahr ich unschuldig ster

ben muß so gewiß werde ich meiueu abgeschlagenen Kopf in
beiden Händen auffangen Der Kopf wurde abgeschlagen

und sieh da der Gerichtete sing ihn mit beiden Händen auf
und zeigte ihn dem Volke welches das Wunder zu seinem
städtischen Wappen machte

Eine originelle Geschichte ist dieser Tage in Würzen
vorgekommen Einem schon mit mehreren Kindern gesegneten
Familienvater hatte der launenhafte Storch wieder ein Zwillings
pärchen überbracht Außer den Sorgen und Ansprüchen an
den mageren Geldbeutel die dieses glückliche Familienereigniß
schon so mit sich gebracht hatte zergrübelte sich der Hausvater das
Gehirn wo die vielen Pathen iür seine neugescheukteu Zwil
lingskinder hernehmen Doch plötzlich wird ihm froher zu
Muthe er wendet sich an seine Stadtobrigkeit mit der Bitte
Pathenstelle bei seinen Kindern zu übernehmen Diesem Gesuche
ist auch freundlichst entsprochen worden der Stadtrath an
seiner Spitze Herr Bürgermeister Mühle und das Stadtver
ordnete Kollegium in der Person des Herrn Stadtverordneten
Vorstehers Juel hoben das Zwillingspärchen am Montag in
der Domkirche aus der Taufe

Au dem nördlichen Thüringen 11 Novbr Ein
theures Vergnügen ist die Jagdpachtung der Flur der Stadt
Ellrich dieselbe kostet jetzt über 1000 Mk und außerdem hat
der Pächter noch den Wildschade zu entschädigen seit dem
letzten Frühjahr bereits 400 Mark Für diese 1400 Mk hat
die Jagd ungefähr folgendes Ergebniß in diesem Jahre gehabt
Anf der Flur wurden etwa 10 Hasen und 20 Rebhühner nnd
in der Waldjagd 5 Stück Rehwild ein Fnchs und ein Baum
marder erlegt

Osnabrück 11 November Heute früh 3 Uhr endete
hier eine zweitägige Schwurgerichtsverhaudlnng die uugemein
großes Aufsehen erregt Es ist ein eigenthümliches Bild
welches in der Verhandlung die vorgestern begann nnd bis
Abends 10 Uhr fortgesetzt wurde und die dann gestern von 10
Uhr bis die Nacht 3 Uhr währte entrollt worden ist Ziemlich
patriarchalische Zustände scheinen beim Amt Haselnnne geherrscht
zu haben Ein als Amtsdiener angestellter Mann Namens
Post nimmt eine Vertrauensstellung ein wie sie kaum einem
zweiten Beamten eingeräumt wird Er ist nicht nur Privat
sekretär des Kreishauptmanns Landraths sondern bearbeitet
auch selbstständig einlaufende Verwaltungssachen wie dies der
als Zeuge vernommene Amtssektretär z D Brüning konstatirte
Die Eingänge wurden mit I, II und lll bezeichnet die mit
I bezeichnete Sache bearbeitete der Kreisha Ptmann die mit
II der Sekretär die mit III der Amtsdiener Post trieb
nebenbei auch die Geschäste eines Rechts Consnlenten im großen
Stil nnd galt allgemein als ein tüchtiger fachkundiger Mann
der auch ein fleißiger und eoulanter Bureauarbeiter war Aus
dem Umstände daß Post mit dem Herrn Kreishauptmann Bödiker
zur Jagd und zum Dohnenstieg ging daß ihn der Herr Kreis
hauptmann am Reisen in s Bad mitnahm folgerte man daß Post
auch großen Einfluß hatte und bei seinem Vorgesetzten viel galt
P hatte zu allenAktenZugang und er benutzte die günstige Gelegen
heit um Fälschungen vorzunehmen die man für unmöglich
hätte halten sollen Wollte ein Landmann seinen zum Militär
ausgehobenen Sohn frei haben so wandte er sich an Post
dieser strich einfach den Namen des betreffenden jungen Man
nes in den zu Aushebungszweckeu angefertigten Geburts und
alphabetischen Listen fertigte dann eine Urkunde an welche
den Tod des jungen Mannes bescheinigte sendete diese Urkunde
an das Bezirkskommando und dieses welches das Attest das
Unterschrift und Aintssiegel trug als gesetzmäßig ansah nahm
nun auch seinerseits die Streichung des Namens vor so daß
der Militärpflichtige als Todter registrirt war während er sich
seines Daseins erfreute War dem Post diese sonderbare

Tödtiing erschwert so fertigte er einfach einen Ersatzreservc
schein zweiter Klasse an unterschrieb die Namen des Brigade
generals nnd des Eivilvorsitzeudeu der Ober Ersatz Kommission
legte das Schriftstück dem Sekretär vor i nd dieser unterschrieb
ohne nachzugrübeln das Schriftstück so daß der Schein für
eine beglaubigte Abschrift galt Gesetzlich war dieselbe indeß
werchlos denn ein solches Duplikat konnte nur vou der Obev
Ersatz Kommission ausgestellt werden Indeß auch diese Ma
nipulation gelang und selbst der Sekretär sagt vor Gericht
dem Amtsdiener Post hätte die Anfertigung der Duplikate der
Ersatzreservescheine obgelegen Nachweislich in 18 Fällen zwei
sind für die Väter nnd befreiten jungen Leute verjährt hat
Post öffentliche Urkunden gefälscht und zum Zwecke der Täu
schung und um sich einen Vermögensvortheil zuzuwenden da
von Gebrauch gemacht 13 Augeklagte darunter eine Frau
ließen durch Post ihre zum Militär angesetzten Verwandten
frei machen und Post hatte bei dieser ihm sehr geläufig gewor
denen Procedur das uette Sümmchen von 5000 6000 Mark
verdient da jeder der 12 Milangeklagten ihm 5 0 600 Mark
für die Befreiung der Militärpflichtigen zaylle Diese 12 Per
sonen sind der Bestechung beschuldigt sie stellen die Sache so
dar als ob Post sich ihnen angeboten während dieser behanp
tete er habe sich nnr auf Bitten der Lente dazu verstanden
Einige der Mitangeklagten behaupten sie hätten geglaubt Post
würde die Befreiung durch Fürsprache erreichen Es wurden
150 Fragen den Geschworenen vorgelegt deren Berathung
7 Stunden lang währte Post wnrde zu 7 Jahren Zucht
haus verurtheilt Die obigen Angeklagten wurden zu Geld
strafen von 300 bis 500 Mark verurtheilt

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserl Gesundheitsamtes

sind in der 43 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Berlin 21,v Breslan 25,2 Chemnitz 27,4 Danzig 33,6
Dresden 18,5 Düsseldorf 15,5 Elberfeld 17,1 Erfurt 13,3
Frankfurt a/M 18,3 Frankfurt a/O 30,3 Görlitz 25,0
Halle a/S 18,l Todesursachen Masern 2 Scharlach 1
Diphtherie uxd Croup l Unterleibstyphus incl gastrischer und
Ziervenfieber Kindbettfieber Lungenschwindsucht 4 Aeule
Erkrankungen der Athmunzsorgane 6 Brechdurchfall Alle
übrigen Krankheiten 13 Gewaltsamer Tod 1 Im Ganzen 28
Hamburg 24,0 Hannover 16,9 Karlsruhe 12,5 Köln 23,0
Königsberg 32,0 Leipzig 16,9 Magdeburg 19,1 Mainz 16,0
Metz 18,5 München 27,9 Posen 3l,2 Potsdam 13,1 Rostock
17,1 Stettin 15,8 Straßburg 14,3 Stuttgart 17,3 Wiesbaden
18,7 Würzburg 16,6 Außerdem in Amsterdam 20,6 Basel
18,9 Ehristiania 24,8 Edinbnrg 14,1 Gens 13,9 Kopenhagen
16,7 London 17,5 Paris 20,5 Petersburg 22,4 Rom 22,4
Warschau 24,9 Wien 21,5 Zürich 20,3

An Pocken gestorben Wien 17 Budapest 8 Prag 10
Rom 2 Zürich 2 Paris 8 London 4 Petersburg 1 Odessa
2 Warschau 4 Erkrankt Breslan 3 Regierungsbezirk
Marienwerder 2 Wien 32 Budapest 17 London 16 Fleck
typhns Petersburg 2 Todesfälle Regierungsbezirk Frank
furt a O 1 Regierungsbezirk Marienwerder 11 Ediuburg 18
Petersburg 3 Erkrankungen Cholera Nachrichten
In Spanien neigt sich die Epidemie ihrem Ende vom 22
bis 27 Oktober nur noch 259 Erkrankungen und 102 Todes
fälle In Italien vom 23 bis 28 Oktober 187 Erkran
kungen uud 121 Todesfälle welche fast ausschließlich auf Pro
vinz und Stadt Palermo fallen

zösische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 7 Pf
pro 100 Mark

Magdeburg 13 Novbr Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 23,70 Kornzucker exel 88 Rendem 22,70 Mk Nach
produkte exel 75 Reudem 20,10 Mark Anziehend Gem
Raffinade mit Faß 28,50 M gem Melis I mit Faß 26,50 Mk
Ruhig Wochenu msatz im Rohzuckergeschäft 205000 Ctr

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 14 November 188S

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 lcZ Netto
Weizen mittl 135 150 M b bis 157 M f märk b 160M

Roggen 140 Mk bis 148 Mk Gers Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 162 M
Hafer 138 M bis 145 M f sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel exel Sack p
100 KZ Netto 88 90 M Stärke incl Faß p 100 KZ Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 Kx Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Futterartikel Fnttermehl 14 M Roggenkleie 10,50 bis M
Weizenschalen 8,25 8,50 M Weizengrieskleie 8,75 9,25 IN
Malzkeime helle 9,50 10 M dunkle 8,50 9,00 M Oelknchen
12 12,50 Mk bezahlt Malz 25,50 27 M Rüböl 46, M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus P 10,000 Liter
Proc nachgebend Kartoffel 37 50 M Rüben 36,80 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 14 Novbr 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 I s exel Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Easse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
p 100 K Schabestärke Mk 25 P 100 kg Fest

Halle scher Zuckerbericht
Halle a/S 13 November 1885
Rohzucker

Unsere inländischen Raffinerien verhielten sich während dieser
Berichtswoche so reservirt daß trotz geringeren Angebotes hoch
polarisirende Zucker ihren letzten Preisstand nur schwach behaup
ten konnten Hingegen machte sich in Folge günstigerer Aus
landsberichte für Exportqualitäten lebhaftere Frage geltend und
konnten dieselben IN 0,20 0,40 höhere Preise schlank bedingen

Umsatz 24000 Sack

Rafftnirter Zucker
Der Verkehr blieb andauernd ruhig und sind die endstehenden

Notirnngen als maßgebend zu betrachten Das ungünstige
Preisverhällniß zwischen roher und raffinirter Waare läßt bei
dem zu erwartenden stärkeren Bedarf mit Nothwendigkeit eine
Aufbesserung der Werthe von raff Zucker erwarten

Heutige Notirungen
Rohzucker

pro 100 Kilo
96 /o Mk 46,60 47,40
95
94

88 44,80 45,20Nachprodukte 88/92
75 /o Reudemeut 39,00 40,00
Rafsiuirter Zucker

pro 100 Kilo
5

Kornzucker
do
do

Reudement

Handel und Werkehr
Leipzig Dresdener 4 pCt Eisenbahn Prior von

1872 Die nächste Ziehung findet Anfang Dezember statt
Gegen den Coursverlust von circa 2V pCt bei der Ausloosung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran

Raffinade ff Mkdo f 59,00 59,50Melis ff 58,50do fGem Raffinade I 56,00 57,00
11

Gem Melis I 53,00II

Melasse zur Entzuckerung Mr 7,20 8,00
do für Brennereien 5,00 5,60

Literatur
Meyers Konversations Lexikon Vierte durchaus

umgearbeitete Auflage mit 550 Jllustrationsbeilagen und 3000
Abbildungen im Text Zweiter Band Verlag des biblio
graphischen Instituts in Leipzig Es reicht dieser zweite
Band bereits weit in den zweiten Buchstaben des Alphabets
hinein Der Prüfung liegt also nunmehr bereits ein ansehn
licher Theil des berühmten Werkes vor zu dessen Neugestal
tung sich die hervorragendsten Kräfte vereinigt haben Und
wirklich ist auch ein eminenter Fortschritt zu konstatiren so
daß mancher Besitzer der vorhergehenden Auslage neidisch auf
die stattlichen Repräsentanten der gegenwärtigen schauen wird
Man sieht in der ganzen Anordnung des Stoffs in der Plan
mäßigen Raumverweuduug in der knappen abgerundeten Dar
stellung ist ein zielbewußtes Vorgehen man hat in Bezug auf
Uebersichttichkeit und praktischen Gebrauch das Möglichste und
jedenfalls sehr viel mehr als bisher geleistet und schon in
diesen äußern Dingen verdient die neue Auflage mustergültig
genannt zn werden Größer und wichtiger ist jedoch die Ver
vollkommnung im Innern Ein unerschöpflicher Schatz von
Belehrung ist hier niedergelegt und wir köuueu sicher sein
daß auch alles dariu enthalten ist was wir brauchen Möge
es sich um einen neuen politischen oder wirthschanlichen Be
griff um das Ergebniß einer wissenschaftlichen Forschung han
deln suchen wir Orientirnng über unsere jungen Kolonien u
dgl stets sind wir emer befriedigenden Auskunft gewiß Und
genügt das Wort nicht so werden wir noch mirs trefflichste
unterwiesen durch irgend eine Abbildung eine Karte einen
Schlachtplan n dg Denn auf die textliche Illustration ist
wiederum ierstaunlich viel verwendet worden wir finden eine
ganze Reihe von Fächern damit ausgestattet die früher der
Abbildungen entbehren mußten Bon unschätzbarem Werth
erscheint eine außerordentliche Vermehrung der Artikel wobei
besonders der praktische Gesichtspunkt den Ausschlag gegeben
hat Für biographische Nachweise Neuigkeiten auf technischem
Gebiet hier ist die sachgemäße Illustration besonders zu rüh
men ist eine größere Reichhaltigkeit kaum denkbar während
wir eine solche Fülle der neuesten statistischen Angaben auf so
engem Raum wie sie z B die Artikel Australien Baden
Bayern Belgien bei klarer übersichtlicher Gruppirung

aufweisen selbst in SpezialWerken vergebens suchen Viele der
Artikel sind wahre Muslerstücke populärwissenschaftlicher und
encyklopädischer Behandlung entsprechend den bedeutenden
Namen ihrer Verfasser Unter den nicht weniger als 43
Jllustrationsbeilagen Karten und Plänen sind wieder einige
in Chromodruck ausgeführt unter letztern Augenkrankheiten
und als besonders zeitgemäße Beigabe Bakterien mit vi
Kochs Eholerabacillns c während für die interessanten Au
tographeil berühmter Personen 4 Qnartseiten das phototy
pische Verfahren angewendet wurde Der schöne kunstgeschicht
liche Atlas wurde um eine Anzahl interessanter Blätter ver
mehrt In der That eine durchaus verbesserte Auflage welche
die Beweise eines wahren Bienenfleißes ihrer Bearbeiter und
der Umsicht einer vorzüglich organisirteu Redaktion auf jedem
Blatt zeigt Kein Wunder daß Herr Webster in Edinburg
ein bekannter Gelehrter und Mitarbeiter der Duo oloxssälii

jüngst schreiben konnte Wer irgendwie Deutsch
versteht und ein zuverlässiges populäres Buch zur täglichen
Auskunft wünscht kann nichts Besseres thun als sich Meyers
Lexikon anzuschaffen Und wer es noch nicht versteht kann
seine Zeit nicht besser anwenden als es zu lernen blos um
ein solches Buch gebrauchen zu können

Lerautwimlich redtgtrt vou Julius MnultcU Plöjj ichc Buchd rulieret M Sittlich tu Hall
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